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 Arbeitskreis Zollernalb des 

Naturschutzbüro Zollernalb e.V., 72336 Balingen Landesnaturschutzverbandes 
  

Büro Gfrörer Absender dieses Schreibens: 
z.H. Herrn Joos Geschäftsführung 

Dettenseer Straße 23 09. November 2017 
72186 Empfingen 
 Ihr Schreiben vom/ Zeichen: 
 29.09.2017 

 
Gemeinsame Stellungnahme gem. §63 BNatSchG der nach §3 UmwRG anerkannten 
Verbände NABU, BUND, Schwäbischer Albverein und TV "Die Naturfreunde" in Absprache 
mit dem LNV 
 

Bebauungsplan "Martinstraße II, Hechingen 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange am Bauleitplanverfahren sowie 
am Verfahren der Umweltprüfung nach § 4 Abs. 2 BauGB 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

besten Dank für die Gelegenheit, uns zur vorliegenden Planung äußern zu können. Wir nehmen wie 

folgt Stellung: 

Auch in Ansehung der für den dortigen Standort sprechenden Gründe wäre aus unserer Sicht die 

Erhaltung dieser Grünfläche als extensiv genutzter Übergangsbereich von den Siedlungsflächen zur der 

großen Streuobstfläche "An der Breite" wünschenswert, zumal auch im Bereich nördlich anschließend 

mit dem Campingplatz und den Sportanlagen eine weitgehend "grüne" Nutzung stattfindet. 

Aufgrund der über viele Jahre vernachlässigten Pflege des Grundstücks und  der nur auf Teilbereichen 

(extensiv) stattfindenden Weidenutzung hat sich eine sehr naturnahe Vegetation mit entsprechender 

Tierwelt eingestellt. Die ökologische Bedeutung des Gebiets wird verstärkt durch den Umstand, dass 

auch im unmittelbar westlich anschließenden Bereich eine extensive Wiesennutzung stattfindet und 

sich dann ein Streuobstgürtel anschließt. Entgegen der dortigen Auffassung sehen wir auch eine 

Beeinträchtigung der Erholungsnutzung in diesem Gebiet. 

Die erforderlichen artenschutzrechtlichen Untersuchungen liegen nunmehr in ausreichendem Umfang 

vor, insoweit sind unsere diesbezüglichen Einwendungen erledigt. Die Bemühungen um eine 

Minimierung und einen weitgehenden Ausgleich der mit der Planung verbundenen Eingriffe werden 

anerkannt. 

Mit freundlichem Gruß 

 
 
i.A. Herbert Fuchs 

Rückfragen bitte direkt an: 
Gert Rominger, Kornbühlstraße 12, 72379 Hechingen 
Tel. 07471-16103 


